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Rußlands auswärtige Politik

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen hat an die diplo
matiſchen Vertretungen im Auslande ein Rundſchreiben gerichtet
in dem er betont daß der neue Kaiſer von der friedlichen
loyalen und feſten Politik nicht abweichen werde die bisher
wächtig zur allgemeinen Beruhigung beigetragen habe daß
Rußland ſeinen Ueberlieferungen getreu mit allen Mächten
freundliche Beziehungen zu unterhalten ſuche und in der Achtung
vor dem Rechte und der geſetzlichen Ordnung die beſte Gewähr
für die Sicherheit der Staaten erblicken werde Mit Aufrichtig
keit bekenne ſich der heutige Zar zu den Grundſätzen ſeines
Vorgängers und die Regierung erflehe den Segen des Himmiels
daß dieſe Grundſätze lange Jahre hindurch nutzbringend und
unveränderlich zur Anwendung gelangen Dieſes Aktenſtück
bezieht ſich zunächſt nur auf die auswärtige Politik Man
braucht daher auch nicht mehr in ihm zu ſehen als die Ver
ſicherung daß auf dieſem Gebiete Zar Nikolaus II denſelben
Kurs einhalten werde wie Alexander III Freilich wird man
in manchen Kreiſen geneigt ſein aus dem Rundſchreiben heraus
zuleſen daß es auch auf dem Gebiete der inneren Politik bei
dem bisherigen Kurſe ſein Bewenden haben folle Das wäre
allerdings bedauerlich denn dann würde man ernſten Wirren
im Zarenreiche entgegenſehen müſſen An den jetzigen Thron
wechſel haben ſich viele Hoffnungen geknüpft die wenn ſie un
erfüllt bleiben nicht ohne bedenkliche Wirkung ſein müſſen
Allerdings hat ſchon das erſte Manifeſt des Zaren das von
Herrn Pobedonoszow verfaßt iſt durch die Lobpreiſung der
orthodoxen Kirche angedentet daß es beiſpielsweiſe in der
Behandlung Andersgläubiger in Zukunft nicht beſſer werden
ſolle als bisher Jndeſſen darf man vielleicht ſolchen erſten
Kundgebungen keine beſondere Bedeutung beimeſſen da unter
der Verwirrung die am Sterbebette herrſcht der neue
Herrſcher nicht die Sammlung gewinnen kann um klar und
feſt auszuſprechen welche Ziele er zu verfolgen gedenkt ihm
auch in Livadig noch nicht die nöthigen Gehilfen zur Seite
ſtanden die nicht nur ſeinem Vater dienten ſondern auch
ſeinen eigenen Neigungen am beſten entſprachen

Die auswärtige Politik wird in Rußland im weſentlichen
von Herrn v Giers geleitet obwohl das nur der Form nach
gegolten hat denn unter dem Zaren Alexander III hatte
Herr v Giers thatſächlich die Politik zu machen die der Zar
oder ſeine Umgebung wünſchten Herr v Giers hat ſchon in
früherer Zeit ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht darauf aber eine
ſehr ungnädige Antwort von dem Zaren erhalten Er erklärte
daß er den Zeitpunkt beſtimme in dem ſeine Diener zu
kommen oder zu gehen haben Herr v Giers für ſeine
Perſon iſt ein friedliebender Mann Er iſt nicht von jenem
Haß gegen das Deutſchthum und von jener Begeiſterung
ſür die Franzoſen erfüllt wie die meiſten Staatsmänner
Rußlands in der Aera Alexander s III Jm übrigen aber
kennt Herr v Giers ſo gut wie irgend ein anderer
ruſſiſcher Miniſter nichts als das Jntereſſe ſeines Vaterlandes
Eines muß einigermaßen Wunder nehmen in dem Schriftſtück
des Herrn v Giers nämlich daß er von der Achtung vor
dem Rechte und der geſetzlichen Ordnung redet Vielleicht ſoll
das ein Seitenhieb gegen Bulgarien ſein wo nach ruſſiſcher
Anſchanung die rechtliche Ordnung immer noch nicht hergeſtellt
iſt ſondern die Anarchie herrſcht Man hat ſich in Sofia
ſchon mit der Hoffnung geſchmeichelt daß der neue Zar den
Fürſten Ferdinand anerkennen werde da er doch auf das
Beileidstelegramm des Koburgers ein paar höfliche Worte
des Daukes geſagt hat Vielleicht iſt man heute ſchon an
geſichts des Rundſchreibens des Herrn v Giers in Sofiag
anderer Meinnng Allein wie kommt gerade Rußland dazu
von Recht und Geſetz zu ſprechen Was ſoll dieſe Komödie
Hat nicht Rußland den Berliner Vertrag vielfältig gebrochen
und zwar gerade in Bulgarien Das war allerdings in der
Zeit als Bulgarien noch eine ruſſiſche Satrapie war Der
Berliner Vertrag ſchrieb vor daß die bulgariſchen Feſtungen
geſchleift werden ſollten und die ruſſiſchen Satrapen ver
hinderten dieſe Schleifung Der Vertrag hatte vorgeſchrieben
daß keine Kanonenboote auf der Donau gehalten werden
dürften und Rußland ſchenkte Bulgarien Kanonenboote Ferner
eſtimmt der Berliner Vertrag daß Batum ein Freihafen der

nur Für Handelszwecke beſtimmt iſt ſein ſolle und Rußland
Fat atum zu einem geſchloſſenen Kriegshafen gemacht der

g nahe ſo ſtark iſt wie Sebaſtopol Angeſichts ſolcher
ſt fachen ſollte man ſich füglich hüten in ruſſiſchen Akten
u bochtrabend von Recht und Geſetz zu ſprechen Dazu

ruſſif Iußlaid wirklich keinen Anlaß und wenn nur auf der
ichen Achtung vor Geſetz und Recht der europäiſche Friede

We dann wäre es um die Zukunft übel beſtellt
p o r W v Giers von der friedlichen loyalen und feſten
ſich da t et die das Zarenreich bisher befolgt habe ſo läßt
p i un ernſtlich ſtreiten Worauf beruht die friedliche
Haß 2ußlands Nicht ans Liebe zum Frieden nicht aus

a Segen den Krieg hat Alexander III ſich ſtets geſträubt
her rer rn auf die Spitze des Schwertes zu ſtellen
gen die Se ſelbſt als Corpscommandeur in dem Kriege
er Upiſtäneen rigen Er hat dort geſehen wie es

lebt daß wo er war herige v derer Pigee r hat
die entſetzlichen Blntbäder mit eigenen Augen ſehen müſſen
und da iſt ihm allerdings der Krieg ein Greuel geworden Er
wäre ſicherlich nicht zum zweiten male in das Feld gezogen
Aber das war eine ganz perſönliche pſychologiſch leicht zu er
klärende Eigenthümlichkeit des Zaren die man nirvi u x ganz unrichtigFarrdgt rin inant ſie als Friedensliebe bezeichnet Der Zar
micht daß e n er zit Recht geſcheut Das heißt och
er liebte ihn weil er onhle r der reüſchbeit willen Nein

9 h We er wißle was bei einem Friedensbruche für
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus 47 mit
15 Pfg berechuet und in der dition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmai

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arttkel
iſt nicht geſtattet

ihn für ſeine Perſon ſeine Herrſchaft und ſein Reich auf dem
Spiele ſteht

Doch mag dem ſein wie ihm wolle Man kann zufrieden
ſein wenn die ruſſiſche Regierung das Bedürfniß empfindet
die Friedlichkeit ihrer Politik beſonders zu bethenern und
Europa über die Abſichten des Zaren aufzuklären Ob Herr
v Giers ſelbſt ſchon eine Ahnung von den Anſichten und Ab
ſichten des Kaiſers Nikolaus II hat mag fraglich ſein Man
hat berichtet daß Nikolaus II ein Gegner des Militarismus
fei Dann könnte man vielleicht annehmen daß er um ſo
mehr ein überzeugter Gegner des Krieges ſei Vorerſt jeden
falls liegt keinerlei Grund vor ihm Kriegsgelüſte zu unter
ſtellen und das iſt vorerſt die Hauptſache Wie ſich im
übrigen die Beziehungen Nußlands zu den anderen Mächten
entwickeln werden das wird man abwarten müſſen Vor der

Hand bleibt und das beſtätigt auch das RNundſchreiben des
Herrn v Giers alles beim alten
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Zur Kommunalſteuerfrage
Jm Finanzminiſterium hält man es offenbar für nöthig

bezüglich der neuen Einrichtung der Kommunal
ſteuern allerlei Winke und Direktiven in das Land hinein
zu geben Wir erwähnten bereits eine Auslaſſung der offiziöſen
Berl Pol Nachr Jetzt kemmt nunn auch die halbamtliche
Nordd Allgem Ztg und führt einen Hieb in dieſelbe Kerbe
Das Blatt ſchreibt

Der Gedanke der Begründung der Kom munalbeſteuerung
auf die Realſtenern wurde in der ausgeſprochenen Abſicht
verfolgt der kommuniſtiſchen Einkommenſteuer den Weg zu
weiterem Vordringen zu verſperren Manche Kommunen ſind
aber dabei Steuerordnungen zu machen nach welchen alles Heil
von den Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer erwartet wird

Nach den für den Geſetzgeber bei Ausgeſtaltung des neuen
Kommunglabgabengeſetzes leitend geweſenen Geſichtspunkten ſollte
der im Wege der direkten Beſteuerung aufzubringende Gemeinde
bedarf thunlichſt beſchräukt werden Man ſagte ſich in zahl
reichen Gemeinden würden ſich Einnaohmequellen neu eröffnen
oder ergiebiger machen laſfen welche bisher zum Nachtheile der
Steuerpflichtigen nicht oder nicht genügend ausgenutzt wurden
Bevor zur Deckung der Gemeindeausgaben Steuern erhoben
würden ſei es insbeſondere gerecht und billig daß die Gemeinden
für die Benutzung ihrer im öffentlichen Jntereſſe unterhaltenen
Veranſtaltungen an gemeſſene Gebühren erhöben und zur
Deckung von Aufwendungen welche vorzugsweiſe einem be
ſtimmten Kreiſe der Gemeindeangehörigen zu gute kommen von
den dabei nächſtbetheiligten Jntereſſeuten Beiträge einzögen
Ferner ſei ſoweit die Reichsgeſetze nicht entgegenſtänden eine

r Pflege zweckmäßiger indirekter Steuern an
gezeigt

Jm Einklang mit dieſer Abſicht die im Landtage vollwichtige
Billigung fand würde es ſtehen wenn große Fabrikunter
nehmungen durch deren Gefährte die Straßen einer
Stadt beſonders ſtrapazirt werden hierfür auch ent
ſprechend ſtärker zur Beſtreitung der ſtädtiſchen Ausgaben heran
gezogen würden Jusbeſondere aber dürfte ſich aus demſelben
Geſichtspunkte die Erhöhung der Gebühren für Benutzung der
We Etabliſſements wie Schlachthäufer als zweckmäßig
erweiſen

Es zeigt ſich daß die ſtädtiſchen Magiſtrate in vielen Fällen
den beſten Willen haben die Vertheilung der Laſten ſo zu regeln
daß die ſteuerkräftigeren Schultern mehr zu tragen haben würden
als die ſteuerſchwächeren Sie ſtoßen aber dabei nur zu
oft auf den Widerſtand der Stadtverordneten
verſammlungen in denen nicht ſelten die Haus
eigenthümer und Großgewerbetreibenden das große
Wort führen und zu ſehr für ihre Taſche arbeiten

Mit Rückſicht hierauf dürfte es angezeigt ſein darauf hin
zuweiſen daß falls die kommunalen Vertretungen
Steuerord nungen beſchließen welche den Grund
zügen des neuen Kommunalſteuergeſetzes nicht ent
ſprechen auf eine Beſtätigung derſelben ſoweit
eine ſolche nachgeſucht werden muß nicht zu rechnen
ſein würde

Auch iſt es an der Zeit daran zu erinnern daß wenn die
Gemeinden nicht rechtzeikig mit der Vereinbarung ihrer neuen
Steuerordnung fertig werden nach dem Gemeindeabgabengeſetz
in dieſem Falle die Kommunalabgaben derart geregelt werden
müſſen daß das Verhältniß der Real zu den Perſonalſteuern
ſich wie drei zu zwei verhält
Wir geben die vorſtehenden Ausführungen ſo vollſtändig
wieder weil auch bei uns in Halle die Kommunalſteuer
reform noch eine offene Frage iſt

Aus Südwöoſt Afrika
Ueber die Vorgänge in Deutſch Südweſtafrika wird aus

Kapſtadt berichtet daß am 23 Oktober die Kap Regierung
ausführliche Depeſchen von der Walfiſch Bai über die Unter
werfung des Häuptlings Hendrik Witboi unter die deutſche
Regierung erhalten habe und eine Abſchrift der Proklamation
worin über die zukünftige Anſiedlung des Häuptlings und
ſeines Stammes bei Gibeau Verfügung getroffen wird Die
Berichte über den Verlauf der Kämpfe die der Unterwerfung
vorausgingen ſind wie die Nat Ztg ſchreibt unvollſtändig
und theilweiſe widerſprecheud von einer Gefangennahme
Hendrik Witboi s melden auch ſie nichts Das Offiziercorps
der Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika iſt durch die
Premierlieutenants Heldt und v Gieſe verſtärkt worden

Finanzielles aus Jtalien
Bei dem allgemeinen Jntereſſe welches augenblicklich den

italieniſchen Finanzen zugewendet wird verdient eine
Mittheilung Beachtung welche die Dtſch Tabakztg über die
Einnahmen des italienſſchen Fiskus aus dem Tabakmonopol
bringt Nach dieſer Mittheilung waren dieſe Einnahmen in
den erſten neun Monaten d J gegen das Vorjahr um faſt

Millionen zurückgeblieben haben ſich aber in den erſten

zehn Tagen des Oktober ſo bedeutend gehoben daß das Minns
nur noch 67,854 Lire beträgt Da der Tabakkonſum in hohent
Maße von den Erwerbsverhältniſſen des Volkes abhängig iſt
ſo bedeutet dies einen ſo bedentenden Aufſchwung in den wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen des italieniſchen Volkes daß eine
weitere günſtige Entwickelung vorausgeſetzt die Hoffnung
Jtalien werde der Schwierigkeiten Herr werden
ganz bedeutend ſteigen muß

Verſchiedene Mittheilungen
Der in dem nenlichen Gefechte gegen die Wahehe ge

fallene Chef von Tabora Lieutenant v Bothmer war im
Herbſt 1892 zu der vſtafrikaniſchen Schutztruppe gekommen im
Dezember wurde er zur Station Tabora kommandirt wo er auf
dem Hinmarſche bei Uyangwira in Ugogo März 1893 in einem
Gefecht mit Maſenta verwundet wurde Unter dem Compagnte
führer Sigl der zum Bezirks Amtmann ernannt worden war
hatte Lieutenant v Bothmer das Kommando der Truppen in
Tabora Nach Sigl s Rückkehr zur Küſte wurde v Bothmer mit
der Leitung der Geſchäfte dort im Frühjahre betranut

Die Kreuzzeitung erſcheint mit folgender Denunciation
des Profeſſors Harnack auf dem Plane Prof D Harnack iſt
es vor einigen Jahren durch ſeine Aufreizung der Studirenden
gegen das Apoſtolikum geweſen der den bekannten Auſturm des
kirchlichen Liberalismus gegen das Bekenntniß entfeſſelte Nach
dem nun am Sonnabend die Generalſynode die Agendenangelegen
heit zu einem vom Kirchenregiment wie von Sr Majeſtät aner
kannten gedeihlichen Ende geführt hat erachtete es Prof
D Harngck ſofort wieder für angezeigt an dieſen Beſchlüſſen der
Generalſynode vor den Studenten ſeine abfällige Kritik zu üben
Jn ſeinem geſtrigen Kolleg über Symbolik hat er dies verbunden
wiederum mit Rathſchlägen an ſeine Hörer wie ſie ſich ſpäter bei
der Ordination verhalten ſollten in einer Form gethan die ge
rechten Anſtoß erregen muß Sind wir recht unterrichtet ſo ſind
vor zwei Jahren dem Prof D Harnack wegen ſeines damaligen
Vorgehens vom Kultusminiſter ernſte Vorhaltungen gemacht
worden Daß ſie nichts genutzt haben kann bei dem hohen pro
feſſoralen Selbſtgefühl dem geringen kirchlichen wie pädagogiſchen
Takt den Prof Harnack an den Tag gelegt hat nicht Wunder
nehmen Wir enthalten uns vorläufig des weiteren bis der
authentiſche Wortlaut der Harnack ſchen Kritik vorliegt Da er
dieſe geſtern vorlas iſt wohl anzunehmen daß ſie bald wie vor
a Jahren in der Chriſtlichen Welt zum Abdruck kommen
wird

Ausland
Spanien Die Deputirtenkammer wählte am Dienstag

mit 223 Stimmen Vega di Arnijo zum Präſidenten Der
Miniſterpräſident Sag aſt a legte das Programm des Kabinuets
dar und erklärte die Obſtrukttonspolitik der Konſervativen ſei
ſchuld an dem Scheitern der Handelsverträge Nach Mel
dungen aus Madrid wird der Finanzminiſter den Kortes
eine Anleihe Vorlage im Betrage von 500 Mill
Peſetas noch im Laufe des Monats November unterbreiten
Miniſter Gamazo beſürwortet eine dreiprozentige innere
Anleihe

Die ſpaniſche Korkinduſtrie hat gegenwärtig eine Ent
wickelungshöhe erreicht welche ſie zu einer der ergiebigſten
Quellen des Nationalwohlſtandes geſtaltet Jn ganz Spanien
mögen jetzt etwas über anderthalb Millionen Acres Land mit
Korkanpflanzungen beſtanden fein Jn erſter Linie ſteht die
Provinz Gerona mit nahezu 400,000 Acres wo ſich auch der
Je der Korkinduſtrie befindet Es ſind etwas über 100
Jahre ſeit Begründung der erſten Korkfabrik in Gerona ver
gangen ſeitdem hat ſich die Fabrikation über die ganze Provinz
ansgedehnt Die dortigen Etabliſſements liefern r
über 1400 Millionen Flaſchenpfropfen im Werthe von 17 Mi
Peſetas rund 11 Millionen Mark Von der Korkinduſtrie
werden etwa 12,000 Arbeiter beſchäftigt Die Hauptmärkte
für rohen und verarbeiteten Kork befinden ſich in London
Paris Reims Epernay Mainz Dresden New York Kalkutta
Melbonrne Sydney und Yeddo

Die Madagaskarfrage in der franzöſiſchen Kammer
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer interpellirte am

Dienstag der Deputirte Boiſſy Auglas über die Lage
in Madagaskar Der Miniſter des Auswärtigen Hano
taux erinnerte an den Mißerfolg der Miſſion Le Myr de
Vilers welcher in Tamatave die Befehle der Regierung er
warte und gab alsdann einen Rückblick über die Ereigniſſe
welche dem Vertrage von 1885 vorangingen und gedachte der
Klauſeln dieſes Vertrages Die Hovas hätten niemals den
Vertrag reſpektirt und ſich immer geweigert die Klauſel bezüglich der Exequatur anzuerkennen Es ſei beſtändig zu on

flikten gekommen die franzöſiſche Regierung ſei nicht ünſtande
geweſen die Fremden zu ſchützen Die Vertreter Frankreichs
ſeien ſelbſt bedroht geweſen mehrere Franzoſen ſeien ermordet
worden eine ſolche Situation habe nicht anhalten können
die Regierung habe alles mögliche gethan um einen Bruch zu
vermeiden die Verhandlungen hätten ſich zerſchlagen darauf
habe man die Truppen in Diego Suarez verſtärkt Die Maß
nahme ſei nicht ausreichend geweſen der böſe Wille der
Hovas hätte ſich überall kundgelhan Der dortige Reſident
habe der Regierung die Mittheilung zukommen laſſen das
Leben der Franzoſen auf Madagaskar ſei bedroht ihre Ent
fernung von da ſei unumgänglich nothwendig Daraufhin ſei
Le Myr de Vilers mit der Miſſion entſandt worden die voll
ſtändige Ausführung des Vertrages von 1885 zu fordern und
eine Verſtärkung der Eskorte des Generalreſidenten feſtzuſetzenEin Einvernehmen habe nicht hergeſtellt werden können V

Regierung habe alsdann einen Aufſchub feſtgeſetzt welcher
nunmehr abgelaufen ſei Das Miniſterium habe beſchloſſen
von der Kammer die nothwendigen Kredite zu ver
langen um die Ausführung des franzöſiſchen
Protektorates über Madagaskar zu ſichern All



gemeine Zuſtimmung Wir wollen Madagaskar nicht räumen
und auf unſere Rechte nicht verzichten ir haben Mada
gaskar erſt werthvoll gemacht und werden unſer Werk fort
ſetzen die Frauzoſen ſchufen dort zuerſt ein Handelscentrum
Die bisherigen Reſultate der Koloniſation laſſen für die Zu
kunft weitere gute Erfolge erhoffen Madagaskar wird eine
ſchöne Kolonie werden Beifall Die Anweſenheit aus
reichender militäriſcher Streitkräfte in Tanangarivo
iſt unbedingt nothwendig die Expeditionskolonne muß
ſtark genug ſein um direkt auf Tananarivo los
marſchiren zu können Der Marſch wird nicht ſofort erfolgenes iſt vielmehr Zeit nöthig die Expedition vorzubereiten Wir

verlangen von der Kammer die W n der
erforderlichen Kredite Wir halten 15 Mann und 65
Millionen Francs für ausreichend Bewegung Bezüglichder auswärtigen Mächte ſind wir in dieſer Angtle enheit nach

keiner Seite hin gebunden Der brüſſeler Kongreß von 1890
erkannte Frankreich das Recht zu Maßregeln gegen die Ein
fuhr von Kriegswaffen zu treffen und England erkannte das
Protektorat Frankreichs über Madagaskar mit allen Konſe

quenzen an Keine iiſt hervorgetreten Bisher iſt uns die Weisheit und Loyalität
der auswärtigen Mächte ein ſicherer Bürge geweſen daß au
in der Zukunft keine Jntervention zu erwarten iſt Beifall
Der Miniſter berührt dann die allgemeine politiſche Lage in
Europa indem er auf jüngſt ausgeſprochene Erklärungen
gleicher Natur anſpielt welche noch nicht vergeſſen ſeien Man
könne ſich jedoch vom Standpunkte der allgemeinen Politik

fragen ob es erlaubt ſei einen Theil der franzöſiſchen Streit
kräfte bei einer entfernten Expedition zu engagiren deren
Schwierigkeiten ſich niemand verhehle Jch könnte Jhnen
darauf erwidern meine Herren daß wir nicht die Stunde ge
wählt haben ich könnte hinzufügen daß die ſeit mehreren
Monaten eingetretenen Ereigniſſe nicht zu denjenigen gehören
welche ſich vorherſehen oder nach menſchlichem Willen und
Belieben verändern laſſen ich kann ſogar hinzufügen daß es
höchſt unklug wäre betreffs des Laufes der zukünftigen Ereig
niſſe Vorherſagungen zu machen welche vielleicht vom Laufe
der Dinge Lügen geſtraft werden möchten aber meine
Herren werden Sie mir nicht geſtatten gleichwohl in Er
wägung zu ziehen daß wenn die Begebenheiten die ich ſoeben
beſprach unſere geſpannte Aufmerkſamkeit erfordern die fried
lichen Elemente im allgemeinen Gleichgewicht der Kräfte deſſen
Harmonie das Schickſal der Welt beſtimmt doch noch die Ober
hand gewinnen Lebhafter Beifall in dem Augenblick wo
Europa mit ſeinem Bedauern und mit einmüthigen Kund
gebungen des Schmerzes dem Souverän der der feſteſte Ver
theidiger des Friedens geweſen iſt ſeine Ehrfurcht bezengt in
dem Angenblick wo alle Worte die man vernimmt woher ſie
auch kommen mögen Worte der Eintracht und der Beſchwich
tigung ſind ernenter Beifall in dem Augenblick wo alle die
jenigen welche die Leitung der großen Angelegenheiten beeinfluſſen
können ſich beeifern dem Abſchen und der Furcht Ansdruck zu
geben die ihnen eine Politik der Zwietracht und der Uneinigkeit
zwiſchen den europäiſchen Mächten einflößen würde Während
nun jede dieſer großen Nationen bei der Vertheidigung ihrer
Intereſſen in den fernen Gebieten mit nicht minder großer
Sorgfalt als Kiferſucht über denſelben wacht ſo können doch
ſelbſt daraus ſich entwickelnde Rivalitäten weder die gulen Be
ziehungen noch das gegenſeitige Vertrauen beeinträchtigen welches
dieſelben beſeelt Beifall ſind wir da nicht gleichfalls im
Recht zu ſagen daß wir in dieſem Augenblicke ohne tollkühn
oder übermüthig zu ſein dahin gehen können wohin uns die
Vertheidigung unſerer bedrohten Jntereſſen und unſerer Ehre
ruft Stürmiſcher Beifall Unſere Actionsfreiheit iſt eine
vollſtändige und keinerlei fremde Jntervention möglich wir
können ohne Beſorgniß über einen Theil unſerer Truppen ver
fügen Der gegenwärtige Zuſtand Europas iſt friedlich Bei
fall auf allen Seiten Die politiſche Situation ändert ſich in
nichts wir können in völliger Sicherheit uns mit der Wahrung
unſerer Jntereſſen und unſerer Ehre beſchäſtigen Beifall
Der Kriegsminiſter Mercier legte hierauf die Forderung
eines Credits von 65 Millionen Francs vor von denen
40 Millionen auf das Kriegsminiſterinm und 25 auf das
Marinereſſort entfallen Die Kammer beſchloß am Donnerstag
eine Kommiſſion von 11 Mitgliedern zur Prüfung des geforderten
Eredits zu ernennen

Halle und Ilingegend
Halle 14 Nov

l Gartenbau Verein Jn der geſtern im Geſellſchafts
zimmer des Rathskellers unter Vorſitz des Hrn Dr med Tham
bayn abgehaltenen Verſammlung hielt Hr Stadtbaurath
Benzwmer den angekündigten Vortrag über den ſüdlichen
Bebauungsplan Der Hr Redner erörterte einleitend die
allgemeinen Geſichtspunkte welche bei der Aufſtellung von Stadt
erweiterungeplänen Verückſichtigung finden müſſen um dann an
der Hand eines Planes eingehendere Mittheilungen über den ſüd
lichen Bebaunngeplan zu geben Wir können es uns verſagen
auf dieſe Ausführungen näher einzugehen da wir einen von dem
Hrn Stadtbaurath über dieſen Gegenſtand im Verſchönerungs
verein gehaltenen Vortrog ſ Z im Wortlaut mitgetheilt haben
Bei Itctſetna des Nivellements neuer Bebauungspläne haben
vor allen Dingen die Bedürfniſſe des Verkehrs mitzuſprechen und
es iſt von vornherein die Frage zu löoſen ob Steigungsſchwierig
keiten mit verhältnißmäßig geringen Koſten für alle Zeiten be
ſeitigt werden können Einſchnitte ſollen im allgemeinen möglichſtvermieden werden Wenn trotzdem ein Theil der Sutderſtrate
einen erheblichen Einſchnitt erhielt ſo hat das in dieſem beſonderen
Falle nichts zu ſagen weil ſoweit der Einſchnitt reicht auf der
einen Seite öffentliche Gebäude Riebeckſtift und Provinzial
Blinden und Taubſtummenanſtalt mit großen dem Charakter
der Straße angepaßten Gartenanlagen liegen der Beſitzer des
gegenüberliegenden Baugeländes aber ausdrücklich das Nivelle
ment der Straße gebilligt hat Andererſeits iſt durch den Ein
ſchnitt das zur Auffüllung der Wörmlitzerſtraße erforderliche
Erdreich gewonnen worden Die Wörmlißtzerſtraße wird wenn
ſie erſt ſertig geſtellt iſt günſtig angelegt ſein und einen ange
nehmen Eindruck machen Jn ihrer jetzigen Verfaſſung iſt die
Straße ein Proviſorium ſpäter wird dieſelbe in der Mitte einen
mit zwei Baumreihen bepflanzten 8 m breiten Fußgängerweg er
halten zu deſſen beiden Seiten je eine gepflaſterte Fahrbahn von
6,75 in liegt an die ſich wiederum Bürgerſteige von je 2,25 m
Breite anſchließen Die Ausbildung dieſes Profils will man der Zu
kunft überlaſſen und zunächſt nur Bäume anpflanzen damit dieſelben
eine beſſere Entwickelung erhalten und bereits ausgewachſen ſind
wenn der Häuſeranbau erfolgt Bis zur definitiven Ausgeſtaltung

Straße ſoll die Mittelallee nicht als Fußgängerweg ſondern
als Fahrbahn benutzt werden während eben den Bäumen be
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überſchreitung Rampen anzukegen Beim definitiven Ausbau der
Straße ſoll dieſes eiwas ungünſtige Nivellement aber wieder be
ſeitigt werden Jm Jntereſſe einer ordnungsmäßigen Ent
wäſſerung der anzubanenden Hänſer des Böllbergerweges muß
eine beträchlliche Einſenkung deſſelben aufgefüllt werden dies be
dingt auch eine entſprechende Hebung der Hafenbahn ſo daß
wiederum die Steigungsverhältniſſe der Bahn welche an dieſer
Stelle die Maximalböbe erreicht r es zulaſſen daß die
Gleiſe bei der Ueberſchreitung der Wörmlitzerſiraße in das ur
ſprüngliche Nivean der letzteren gelegt werden können Die Um
legung der Gleiſe hat vertragsmäßig die Hafenbahngeſellſchaft auf
eigene Koſten zu bewirken Um die beträchtlichen Koſten für die
Erhöhung des Böllbergerweges nicht früher aufzuwenden bis eine
zwingende Urſache hierzu vorliegt hat man die Rampenanlage
bei der Gleisüberſchreitung geſchaffen Bei Betrachtung der Ver
dältniſſe darf wie bereits erwähnt nicht außer Augen gelaſſen
werden daß die Wörmlitzerſtraße in ihrer jetzigen Verfaſſung ein
Proviſorium iſt Der Hr Vorſitzende ſprach dem Hrn Stadt
baurath Genzmer herzlichen Dank für den Vortrag aus und die
Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen des Beifalls von den
Plätzen Hierauf ſprach Hr Kunſt und Handelsgärtner Krütgen
über die Anpflanzung von Alleebäumen Redner würdigte die
verſchiedenen zur Anpflanzung geeigneten Banmarten auf ihre
Brauchbarkeit hin und zählte eine größere Anzahl Sorten auf
mit welchen mindeſtens ein Verſuch zur Bepflanzung von Stadt
ſtraßen zweckmäßig erſcheine Vor der allzu häuſigen Anpflanzung
von Platanen warnte Redner weil dieſer Baum vielfach von
einer Krankheit befallen wird welche den Beſtand der ganzen
Allee in Frage ſtellt rm ging der Vortragende auf das
Pflanzen der Bäume die in Betracht zu ziehenden Boden
verhältniſſe den Schnitt e näher ein Seine Ausführungen
gaben dann noch Anlaß zu einem recht eingehenden Meinungs
austauſch Auch der anweſende Vorſitzende der ſtädtiſchen Ver
ſchönerungskommiſſion Hr Stadtrath Schulze griff in dieſe Er
örterungen mit ein Die Ausführungen deſſelben eröffnen die
Perſpektive daß bei ſtädtiſchen Anpflanzungen künftig nach
anderen Grundſätzen als vorber verfahren wird Den von
r Frster ausgeſtellten Orchideen wurde der erſte Preis

zuerkannt

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein AmMontag fand die erſte Plenarverſammlung des Vereins in dieſem
Semeſter ſtatt Nach Eröffnung derſelben durch den Vorſitzenden
ergriff Herr Paſtor Horn aus Halberſtadt das Wort zu ſeinem
Vortrage Die Fragen der Gegenwart an die deutſch evangeliſche
Studentenſchaft, in dem etwa folgendes ausgeführt wurde Jn
einer bewegten Zeit leben wir Hie Fleiſch hie Geiſt Täglich
ſehen wir das Fleiſch regiert die Welt Selbſtſucht Genußſucht
Mangel an Demuth haben Platz gegriffen in weiten Schichten
unſeres Volkes Wie anders ſtände es doch wenn der Geiſt re
gierte Wo er herrſcht iſt Liebe Aufopferung für andere da
weicht die Selbſiſucht Und Hand in Hand mit der Herrſchaft
des Geiſtes muß die Kirchlichkeit gehen die bei ſo vielen ge
ſchwunden iſt Wenn ſich die Menſchen erſt einmal wieder ganz
ihrem Gott ergeben haben dann iſt die Brücke über die Ver
wirrung im Kampfe der Geiſter geſchlagen und dazu muß ein
jeder helſen und dafür ſeine ganze Kraft einſetzen bis alle ſich
wieder geſammelt haben in dem Rufe Evangeliſch bis zum
Sterben deutſch bis in den Tod zu ſein Nach Erledigung
ſge Vereinsangelegenheiten ſchloß der Vorſitzende die Ver
ammlung

Preußiſcher Beamten Verein Ein intereſſanter
und zeitgemäßer Vortrag iſt für nächſten Freitag angekündigt
intereſſant ebenſowohl durch das Thema als durch den Redner
Hr Premierlieutenant von Fran gois wird auf Grund eigener
Anſchauung und Erlebniſſe über die politiſche und kulturelle Be
deutung Heudrik Witbooi s im deutſchſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebiete ſprechen Die Verſammlung findet im großen Saale der
Kaiſerſäle ſtatt

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hält
heute Mittwoch abend im Schwarzen Adler ſeine Monats
verſammlung ab in welcher u a die Kommnunalſteuerreform
ſowie die Frage der Placirung der Berichterſtatter im Stadt
verorduetenſißzungsſaale zur Beſprechung gelangen ſoll

Jm Walballatheater verabſchiedet ſich morgen
Donnerstag der größte Theil des jetzt dort auftretenden aus

gezeichneten Künſtlerperſonals

Eine Einbrecherbande welche in jüngſter Zeit eine
große Anzahl Diebſtähle begangen hat wurde geſtern von der
Polizei in der Schillerſtraße ausfindig gemacht drei Mitglieder
der Bande ſind bereits hinter Schloß und Riegel gebracht worden
Bei denſelben wurden mehrere Koffer mit geſtohlenen Gegen
ſtänden wie Wäſche Cigarren Pomade Butter Citronenöl be
ſchlagnahmt Zumeiſt rühren die Waaren aus Kellereinbrüchen
ber die Verbrecher ſind aber auch über Einfriedigungsmauern
geſtiegen und haben aus Höfen und von Vöden geſtohlen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſfion

Sitzung am Donnerstag den 15 Nov nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Koſtenbewilligung für Auerbrenner
2 Antrag auf Miettelbewilligung zur Anſchaffung von zwei

neuen Sprengwagen
3 Antrag auf Errichtung einer Bedürfnißanſtalt am Stadt

gottesacker und auf Mittelbewilligung
4 Antrag auf Rechnungsentlaſtung die Kämmereirechnuung pro

1890/91 betreffend und Nachbewilligung
5 Antrag auf Mittelbewilligung zur

Schuppens für die Sprengwagen
6 Antrag auf Feſtſetzung der Entſchädigung für zur Straße

entfallendes Land
7 Sonſlige Eingänge

Vergrößerung des

Prozeß Gerlach
J F Erfurt 14 Nov

Ein Verbrechen das die kühnſten Phantaſien aller Roman
ſchriftſteller weit in den Schatten ſtellen dürfte gelangt heute
vor dem Schwurgericht des hieſigen königlichen Landgerichts zur
Verhandlung

Auf der Anklagebank erſcheinen aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt 1 der fürſtlich Schwarzburg Sondershauſenſche Ober
förſter Ferdinand Heinrich Friedrich Gerlach 48 Jahre
alt 2 deſſen Ehefrau Anna geb Anſchütz 44 Jahre alt aus
Sondershauſen beide evangeliſch und unbeſtraft

Bei den Angeklagten ſtand ſeit Anfang März d J ein junges
Mädchen Namens Anna Köhler aus Gotha in Dienſten Am
Nachmittag des 11 Juli wurde der praktiſche Arzt Dr Oertel
in Sondershauſen zu den Angeſchuldigten gerufen Jn der Wohn
ſtube traf er Gerlach nebſt Frau und Tochter an Gerlach und

rau klagten dem Dr Oertel ſofort über die Schlechtigkeit ihres
ienſtmädcheus Anna Köhler Das Mädchen habe ihnen wieder

holt Zucker und Beeren geſtohlen und infolge des Genuſſes dieſer
Gegenſtände leide daſſelbe ſeit längerer Zeit an heftigen Durch
ällen Einen Arzt hätten ſie da das Mädchen ſich dagegen ſtets
geſträubt habe bisher nicht zu Rathe gezogen Der Oberförſter
erzählte auch dem Arzte daß er das Mädchen wegen ihreswer Weſens wiederholt gezüchtigt habe Dr Oertel dem
das Gebahren der Eheleute etwas verdächlig vorkam verlangte

die Patlentin zu ſehen Bebor jedoch dem Verigugen des Arzics
entſprochen wurde erzählte ihm Gerlach daß das erkrankte
Mädchen am Hinterkopfe eine Wunde babe die ihr vor Antritt
des Dienſtes bei ihm von ihrem Bruder zugefügt worden ſei
Auch auf dem Rücken habe das Mädchen mehrere Wunden dieſe
habe ſie ſich aus Reue über ihr diebiſches Weſen ſelbſt zugefügt
Der Oberförſter begab ſich hierauf mit Dr Oerlel in eine zwei
Treppen hoch belegene Kammer Hier lag das junge Mädchen
in einem völlig verwahrloſten Zuſtande nur mit einem Kleide
bedeckt den Kopf mit einem alten naſſen Lappen umwickelt
beſinnungslos auf einem Bette Auf Aufforderung des Arztes
den Lappen vom Kopfe zu entfernen riß der Oberförſter den
ſelben mit ger Gewalt dem Mädchen ab daß der Arzt ſich
veranlaßt ſah dem Oberförſter über dies Verhalten Vorhaltungen
zu machen Eine flüchtige Unterſuchung ergab auf dem Hinter
kopfe eine wie ein Fünfmarkſtück große von Haaren entblößte
die Knochen bloßlegende völlig vereiterte Wunde Jn der linken
Nierengegend befand ſich ein handbreiler Hautdefekt mit brandigem
geſchwürigen Grunde Der linke Oberſchenkel wies die Spuren
zahlreicher Schläge auf die linke Wade war infolge von Schlägen
vollſtändig blutunterlaufen Dr Oertel erkannte ſchon aus dieſer
nur oberflächlichen und flüchtigen Unterſuchung den völlig hoffnungs
loſen Zuſtand des Mädchens Er ordnete deshalb die ſofortige
Ueberführung deſſelben in das an Auf Vorhalten des
Dr Oertel geſtand Gerlach zu das Mädchen ein oder zwei Tage
vorher mit einem Stkocke gezüchtigt zu haben Auf die Bemerkung
des Dr Oertel daß man einen ſchwerkranken Menſchen doch nicht
noch ſchlagen dürfe erwiderte Gerlach Ja wenn einen die
Wuth dazu treibt Das Mädchen wurde ohne Verzug in das
Krankenhaus gebracht Als der leitende Anſtaltsarzt Kreis
phyſikus Medizinalrath Dr Beyer gegen 8 Uhr abends die
Kranke ſah gewann er ſofort die Ueberzeugung daß er eine im
Sterben liegende Perſon vor ſich habe Jnfolge ſofort angeſtellter
Wiederbelebungsverſuche beantwortete das Mädchen wohl einige
an ſie gerichtete Fragen doch zeigten die Antworten daß ſich die
Kranke in einem delirinmähnlichen Zuſtande befand Mit großer
Gier ſchlürfte ſie ein ihr dargereichtes Gläschen Cognac mit Ei
herunter Sie haben wohl ſchon lange nichts zu eſſen be
kommen fragte Dr Beyer O ſchon lange nicht, ſeufzte das
Mädchen Da Dr Oertel inzwiſchen der Behörde Anzeige ge
macht hatte ſo erſchienen kurz nach 8 Uhr abends der Erſte
Bürgermeiſter Kühne und der Oberamtsrichter Klang im Kranken
hauſe um wenn angängig das Mädchen zu vernehmen Allein
dieſe Bemühungen waren erfolglos Das Mädchen gab ganz
verwirrte Antworten und wußte nicht einmal ihr Alter und die
Dauer ihres Dienſtverhältniſſes bei den Gerlach ſchen Ehelenten
anzugeben Das Mädchen verfiel ſehr bald in Schlaf und ver
ſtarb bereits gegen 11 Uhr abends in Gegenwart des Medlizinal
raths Dr Beyer ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu ſein
Der Medizinalrath gewann auf Grund der Verletzungen des
Mädchens die Ueberzeugung daß daſſelbe längere Zeit hindurch
gemißhandelt worden und daß die Geſammtheit der Verletzungen
der Schmerz die Vernachläſſigung der Wunde und der zurück
gekommene Ernährungszuſtand das nuntrügliche Zeichen einer
fortgeſetzten unmenſchlichen Behandlung ſei Bereits am 12 Juli
wurde die gerichtsärztliche Obduktion der Leiche vorgenommen
Hierbei wurde feſtgeſtellt daß der ganze Körper Spuren von
fortgeſetzter ſchwerer Mißbandlung zeigte Die Unterſchenkel
wieſen breite blaurothe Striemen auf die nur durch ſtarkes
Schlagen mit feſten Gegenſtänden als Stöcken 2e entſtehen
Dieſelben Striemen bedeckten auch beide Oberſchenkel Die
Schläge durch welche die Striemen verurſacht worden müſſen
derartig ſtark geweſen ſein daß ſich die ganze Haut nebſt dem
geſammten Unterhbautfettgewebe von dem darunter liegenden
Muskelfleiſche abgehoben hatte ſo daß ſich große Oeffnungen an
beiden Beinen und zwar an den Unter und Oberſchenkeln ge
bildet hatten die mit wäſſriger gelber Flüſſigkeit gefüllt waren
Dieſelben blaurothen Striemen befanden ſich an der rechten
Bruſt an der Vorderſeite des rechten Oberarmes und am linken
Unterarme Außerdem gewahrte man auch blaurothe Flecken
Spuren früherer Mißhandlungen Die Rückſeite der Leiche bot
einen noch grauenvolleren und zugleich mitleiderregenden Aublick
Zunächſt erblickte man am Hinterkopfe eine tiefe und runde Wund
häche von 72 em Breite und 8 em Höhe Die Haare fehlten
flier vollſtändig Jn dieſer Wunde befand ſich eine große Menge
kleiner Maden ein Beweis daß die Wunde ſchon ſehr lange aller
Pflege entbehrt hatte Wie tief die Kopfwunde geweſen ergiebt
ſich aus dem Umſtande daß ſogar der bloßliegende Knochen des
Hinterhauptbeines ſich in kleinen Plättchen abgehoben hatte Ueber
dem rechten Schnulterblatte fand ſich eine weitere ſchwere Wunde
hier fehlte ein ganzes Stück Haut etwa 12 em lang und 34 em
breit ſo daß das nackte Fleiſch offen zu Tage trat Zwei ähn
liche Wundſtellen wies die linke Schulter auf desgleichen waren
auf der linken und rechten Rückenſeite derartige offene der Hant
entbehrende Stellen Stellenweiſe war die Haut ganz abgehoben
und entbehrte jeden e mit der übrigen Hanut des
Körpers Das Fleiſch welches an den offenen Stellen zu Tage
trat hatte eine ſchmutzig graue Farbe Ein weiterer großer

autverluſt zeigte ſich an der linken Hüftengegend hier fehlte ein
tück Haut von 15 em Länge und 9 cm Breite Jnnerhalb

dieſes Hautverluſtes befand ſich ein lederartig geſchwärzter Haut
theil welcher gleichfalls von dem darunter liegenden Muskelfleiſch
abgehoben war Dieſer Hautverluſt war aber nicht blos ober
flächlich ſondern 1 cm tief Eine ähnliche Verletzung wie die
linke zeigte auch die rechte Hüftengegend Die Stellen unter den
Hautdefekten waren mit wäſſerigem Eiter gefüllt Zu alledem
kam noch eine ſolche Abmagerung des Körpers daß aus dieſer
auf eine überaus dürftige und mangelhafte Ernährung der Ge
mißhandelten geſchloſſen werden mußte Die Mißhandlungen im
Verein mit der ſchlechten unzureichenden Ernährung bewirkten

n einen ſtarken Körperverfall Das gemißhandelte
ädchen vermochte die inneren Erkrankungen die die Obduktion

ergeben hat umſo weniger zu ertragen als die Mißhandlungen
bis zuletzt fortgeſetzt und außerdem ſtetig ſchwere Arbeitsleiſtungen
von der Verſtorbenen verlangt wurden Die Obduktion hat nun
ergeben daß infolge der Verletzungen eine Nierenentzündung
verbunden mit allgemeiner Waſſerſucht eingetreten war die den
Tod des Mädchens zur Folge harten Dieſer Obduktionsbeſund
führte zur Verhaftung der Oberförſter Gerlach ſchen Eheleute
Dieſe geſtehen wohl zu das Mädchen bisweilen wegen ſeiner
Naſchhaftigkeit und ſeines diebiſchen Weſens gezüchtigt zu haben
ſie beſtreiten jedoch beide aufs entſchiedenſte die vorgefundenen
Verletzungen dem Mädchen beigebracht zu haben Gerlach be
bauptet er habe der Verſtorbenen nur ein einziges mal und
zwar am Tage vor ihrem Tode mit einem etwa fingerdicken
Stöckchen 5 bis 6 Hiebe über den Oberſchenkel verſetzt und zwar
vabe er dies im Auftrage ſeiner Fran gethan Letztere beſtreitet
dies jedoch mit dem Bemerken ſie habe ihren Mann niemals be
auftragt das Mädchen zu züchtigen ſie ſelbſt habe die Ver
ſtorbene nur hin und wieder auf die Hände geſchlagen Allein
eine große Anzahl von Zeugen hat beobachtet daß die Ver
ſtorbene von den Gerlach ſchen Eheleuten fortgeſetzt und ohne
nennnenswerthe und auch ohne jede Veranlaſſung fortgeſetzt in
furchtbarer Weiſe mißhandelt worden ſei Die Verſtorbene ſoll
außerdem wie eine Gefangene behandelt worden ſein ſie war dem
Verkehr mit der Außenwelt ja ſelbſt dem brieflichen Verkehr mit
ihren Angehörigen faſt vollſtändig entrückt Aehnliche Behand
lungen wie die Anna Köhler ſollen im übrigen auch die früheren
Dienſtmädchen der Gerlach ſchen Ehelente wenn auch nicht in ſo
kraſſer Weiſe erduldet haben Dies hat die Staatsanwaltſchaft
veranlaßt gegen beide Eheleute die Anklage zu erheben

Dieſelben haben ſich daher heute wegen vorſätzlicher mittelſt
eines gefährlichen Werkzenges begangener Körperverletzungen
wodurch der Tod der Verletzten verurſacht worden iſt vor ein
gangs bezeichnetem Gerichthofe zu verantworten Es ſind für
dieſe Verhandlung zu der eine große Anzahl von Zeugen und
Sachverſtändigen geladen iſt zwei Sitzungstage anberaumt Zu
den Veritheidigern gehört u a der Abg Rechtsanwalt Albert
Träger Berlin
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Provinzial Nachrichten
H Suhl 13 Nov Hahteſtelle Möbendorf Die

Entfernung unſerer Bahnſtation bis zur nächſten ſüdweſtlich ge
legenen Halteſtelle Diezhanſen ver faſt zwei Wegſtunden
Daher haben die Bewohner der nächſten Umgegend weite Wege
zur Bahn Der Mittelpunkt zwiſchen Suhl und Diezbanſen liegt
nun wie ein Blick auf die Karte zeigt mitten zwiſchen den

lecken Heinrichs und Möbendorf nicht aber dicht neben letzterem
e Daß aber dort gerade eine neue Halteſtelle errichtet werde

beantragen die Möbendorfer in Verbindung mit den Einwohnern
von Albrechts ſchon ſeit Jahr und Tag mit großem Nachdrucki r unter Anbieten von 10,000 Bl Beiſteuer Die Bahn
irektion welche die Station Diezhauſen ſchon ſeit dem 1 April

v J wegen Unrentabilität nur als Halteſtelle fortbeſtehen läßt
hat die Befürwortung der fraglichen Neuanlage nur für den Fa

geſagt daß dieſelbe lediglich anf Gefahr und Rechnung der
ntragſteller ausgeführt werde Die letzteren ſind auch auf dieſe

vielbedeutende S eingegangen und hoffen nun Ausführung ihres zäh feſtgehaltenen Wunſches

X Hettſtedt 13 Nov ſJn Lebensgefahr befand ſich
beute morgen der 11 Jahre alte Sohn des Bergmanns Thiele

Oberwiederſtedt Als der Knabe in die Schule gehen wollte
riß der heſtige Sturm mehrere Ziegel von dem Dache des zwei
ſtöckigen Schulhauſes los und von dieſen traf einer den Knaben
egen den linken Arm welcher dadurch gebrochen wurde NachKllegun eines Nothverbandes wurde der bedauernswerthe Knabe

der halleſchen Klinik zugeführt

g Sondershauſen 13 Nov Landtag Jn der heute
mittag abgehaltenen erſten Sitzung des Landtages nahm
unächſt Staatsminiſter Peterſen das Wort um namens desen die vollzählig erſchienenen Abgeordneten zu begrüßen
18 hauptſächlichſte Vorlage bezeichnete er den Verkauf der Eiſen

bahnen Hohenebra Ebeleben Arnſtadt Jchtershauſen
und Größbreitenbach Jlmenau an eine Aktiengeſellſchaft
Der Kaufſpreis beträgt 778,000 M Davon ſollen 500,000 M
Schulden an den Erbauer dieſer Bahnen Firma Hermann Bach
ſtein in Berlin zurückgezablt der Reſt von 278,000 M für Eiſen
bahnbanten im Fürſtenthum zurückgeſtellt werden Es ſei in Ab
ſicht einen Eiſenbahnbaufonds zu ſchaffen um für nothwendig
erſcheinende Bahnen zunächſt für die geplante Bahn Ebeleben
Mühlhauſen die Mittel zur Verfügung zu haben Der Staat iſt

egenwärtig durch die Matrikularbeiträge die das Reich verlangt
n ſchwieriger Lage glaubt aber den Bau von Bahnen in erſter

Linie im Auge behalten zu müſſen damit wir nicht wirthſchaft
lich zurückkommen

Altenburg 13 Nov Guſtav Adolf Feier Vom
Hofe Die Geiſtlichen ſind vom Kultnusminiſterium an
gewieſen worden am 9 Dez 2 Adventsſonntag als am
Geburtstage Guſtav Adolf s in ihren Predigten der
Bedeutung dieſes Helden für die evangeliſche Sache in ent
ſprechender Weiſe zu gedenken Jn ſämmtlichen Schulen
des Landes ſind die Schüler in der letzten dem 9 Dez vorher
gehenden Religionsſtunde auf den bevorſtehenden für die evan

Kirche bedeutſamen Gedenktag hinzuweiſen Herzog
rnſt wird bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Peters

burg durch Prinz Albert von Altenburg vertreten
n

Vermiſchtes
Beguadigt Die Gnade des Kaiſers hat einem armen

Soldaten der einen thörichten Streich und eine unglückliche
Verkettung von Umſtänden ſchwer hat büßen müſſen nach vier
jähriger Haft die Freiheit wiederge geben Der Soldat
war von Kameraden arg gebänſelt worden Um ſich gegen den
Hauptübelthäter zu rächen lauerte er mit einem loſen Stublbein
bewaffnet jenem binter einer Thür auf und als die Thür ſich
öffnete ſchlug er blindlings los und ſah erſt zu ſpät daß er nicht
den erwarteken Kameraden ſondern einen militäriſchen Vor
geſetzten vor ſich habe Der Unglückliche wurde zu 7 Jahren
verurtheilt Jetzt nach vierjähriger tadelloſer Führung im Ge
fängniß iſt er vom Kaiſer begnadigt worden ſteht nun aber
mittel und hilflos da und hat ſich an das Arbeltsnachweiſebureau
des Vereins für Beſſerung der Strafgefangenen gewendet dem
F i gnrtich bald gelingen wird dem Schwergeprüften Arbeit zu

rſchaffen

Der Neuban der Charité Als Bauplatz für den Neubau
der Berliner Charité war zunächſt ein Theil der Domäne
Dabhlem im Kreiſe Teltow in Ausſicht genommen Für dieſe
Wahl war trotz der ſchwerwiegenden Bedenken welche der Ver
legung der Anſtalt an den bezeichneten entlegenen Ort entgegen
ſtehen namentlich die Erwägung beſtimmend geweſen daß der
hierſelbſt zur Verfügung ſtehende Baugrund für die Raumbedürf
niſſe des großen Krankenhauſes nicht ausreiche Jnzwiſchen iſt
es bei erneuter Prüfung gelungen einen Bauplan aufzuſtellen
nach welchem auf den Grundſtücken der Charité und dem angren
zenden zur Verfügung ſtehenden Gelände ein Neubau ſich er
richten läßt welcher dem nach dem heutigen Stande der Wiſſen
ſchaſt bemeſſenen Raumbedürfniß vollſtändig genügt Dem Ver
nehmen nach iſt darüber auf Grund örtlicher Prüfung zwiſchen
den Vertretern der betheiligten Miniſterialreſſorts der ÜUniver
fität und der Charitéverwaltung vollſtändiges Einverſtändniß er

t und es iſt dabei zugleich feſtgeſtellt worden daß bei Aus
ührung des Planes auch das hygieniſche Inſtitut unverändert

fortbeſtehen kann Ob die erſte Rate fur den Neubau deſſen
Koſten überſchläglich auf 10 Millionen Mark ermittelt ſein ſollen
bereits in den Staatshaushaltsetat 1895/96 ausgebracht werden
wird dürfte noch nicht feſtſtehen An Stelle der Charité ſoll der
Botaniſche Garten deſſen jetzige Größe für das Bedürfniß
nicht mehr ausreicht nach Dahlem verlegt werden wo ein vier
bis fünfmal größeres Gelände für dieſen Zweck zur Verfügung
ſteht An dem Neubau der Charité in einer dem Stande der
Wiſſenſchaft und dem Raumbedürfniſſe entſprechenden Größe iſt
zur die Stadt Berlin inſofern erheblich betheiligt als durch das
es ichnete ſtaatliche Krankenhaus ihre Verpflichtung zur Ver
on hilfsbedürftiger Kranken ſehr beträchtlich ermäßigt wird

er per n r nern rinanziellen Jntereſſen entſprechenden Höhe zu denKoſten des Neubaues beiträgt v Hbve s
F oktorfrage Für eine verbrannte Gans von der
langen verſicherungs geſellſchaft Entſchädigung zu ver
veranlagte 3 dieſen ſchlanen Gedanken iſt eine offenbar ſuriſtiſch
bei der Ge ame gekommen Sie meldete ſich vor einigen Tagenbeanſprucg e nerotagentür einer Fenerverſicherungsgeſellſchaft und
Marunsvogel e Ernſtes für den im Bratofen verbrannten
Brandſchadeng derſatz da ihrer Anſicht nach alle Kriterien des

ler der Geſelſcht die verbrannte Gans zuiräfen Der Ver
um der Dome t chaft mußte ſeinen ganzen Scharffinn anfbieten
die Feuerverſich ar zu machen daß für verbrannte Gänſebraten
leicht nimmt ſich ein ſuellkhoſt he r n Viel

eſſir WJuri e Entſcheidung prinzipieller Fragenkitereſirender a der Sache an und bringt Sie errab le
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Gans noch bis zum Reichsgericht falls die Gans nicht eine
Ente war
Verbrechen Bei Köln wurde die Leiche eines längere Zelt

e m We olete e d heopfverletzungen aufwies Außerdem and fernerwar der Ünterleib vollſtändig aufgeſchlitzt Die Unterſuchung iſt
ſofort eingeleitet worden

Ein koſtſpieliger Glanbenswechſel Das Wiener Tagblattberichtet ſie du uns mittheilt tritt Baron Hermann Königs

warter zum Katbolizismus über Dieſe Thatſache iſt deshalb
von allgemeinem Jntereſſe weil hierdurch eine Summe von einer
Million Gulden wohlthätigen Zwecken zugewendet wird Der
Vater des Baron aron Moriz Königswarter hat näm
lich in ſeinem Teſtamente verfügt daß in dem Falle als einer
ſeiner Erben ſich taufen laſſen ſollte derſelbe verhalten iſt eine
Million aus der Erbſchaft für wohlthätige hen zu verwenden
und zwar ſollen verwendet werden 400,000 fl zur Errichtung
einer Heilanſtalt für Kranke ohne Unterſchied der Konfeſſion
200,000 fl für das von Baron Moriz Königswarter errichtete
israelitiſche Blinden Inſtitut und der Reſt in Theilbeträgen von
je 25,000 fl für andere humanitäre Anſtalten und Vereine

Ein ungariſcher Magnat im Jrrenhauſe Aus Budapeſt
wird berichtet Der geweſene Obergeſpan
Mitglied des Magnatenhaufes und der ungariſchen Akademie der
Wiſſenſchaften ein Greis von 81 Jahren mußte von Temesvar
in die Schwarzer ſche Jrrenanſtalt nach Budapeſt gebracht
werden Schon in Temesvar koſtete es große Mühe den Kranken
der fortwährend tobte ins Coupé zu bringen Jn Czegled zer
trümmerte er die Scheiben des Salonwagens und zerſchnitt ſich
dabei die Hände Er wollte hinausſpringen und ſchrie fortwährend
Hilfe der Sohn des Königs iſt da man will ihn morden

Die Paſſagiere liefen zuſammen und es entſtand eine große Auf
regung Noch ſchrecklicher tobte der Kranke auf dem bndapeſter
Weſtbahnhofe wo er ſich vor dem Wagen auf den Boden warf
und nur mit großer Mühe fortgeſchafft werden konnte Ormos
iſt ein angeſehener Kunſt hiſtoriker und Kunſtfreund er war
eine der hervorragendſten Geſtalten im öffentlichen Leben Süd
Ungarns Sein tragiſches Geſchick erregt allgemein ſchmerzliches
Bedanern

Das Grabmal des Papſtes Papſt Leo XIII hat in dieſen
Tagen Anordnungen für die Errichtung ſeines Grab mals er
gehen laſſen Mit der Ausführung des architektoniſchen Theiles
wurde Profeſſor Lucchetti betraut die Statue des Papſtes
wird von dem Bildhauer Eugenio Maccagni hergeſtellt Das
Grabmal wird ſich in der Baſilica Santa Maria Maggiore er
beben in der nach Pius VI kein anderer Papſt mehr beſtattet
wurde Pius VII Pius VIII und Gregor XVI liegen im
Petersdome begraben Pius IX in der Kirche San Lorenzo auf
dem Campo Verano

Gefährliche Wette Vor einem dichtgedrängten Publikum
und unter großer Spannung kam am Montag im mailänder
Orpheum eine Wette im Löwenkäfig zum Austrag indem der be
kannte Schauſpieler Mariani den Löwenbändiger Keßner
innerhalb vier Minuten im Löwenkäfig raſirte Obwohl
die vier Löwen ſich in erregter Weiſe geberdeten gelang es das
Wageſtück durchzuführen und Mariani gewann mit ſeiner Wette
den Betrag von 10,000 Lire
S Eutſchädigung Die bei dem Eiſenbahnunfall in der Nähe
von Limitio verunglückte Sängerin Frandin erhielt von der
Eiſenbahngeſellfchaft hunderttanſend Lire Entſchädigung

Selbſtmord Jn Madrid erſchoß ſich der 66 Jabre alte
Telegraphendirektor Joſe Montenegro der Erfinder mehrerer
elektriſcher Apparate

Wolkenbruch Bei Valencia in Venezuela ereignete ſich
kürzlich ein Wolkenbruch 150 Perſonen ſollen ertrunken ſein
Die Kaffee und andere Pflanzungen ſind ſtark beſchädigt Eine
Menge Häuſer und Brücken ſind eingeſtürzt Der Schaden ſoll
ſich auf 500,000 Dollars belaufen

Mord am Altar Jn Kumanowo einer Stadt Makedoniens
wurde in der orthodoxen Kirche während des Gottesdienſtes der
bulgariſche Pope Arſa Jowanow vor dem Altar durch einen
Schuß aus einem Martinigewehr getödtet Der Mörder ein
fangtiſcher Serbe aus Kumanowo iſt nach Serbien geflohen

Attentat auf eine Schauſpielerin Aus Buffalo wird
gemeldet Jm Humboldtspark wurde dieſer Tage von einem
eleganten Reiter auf die Schauſpielerin Miß Ennice Vance
während ſie in ihrem Wagen ſpazieren fuhr ein Revolverſchuß
abgegeben der die Künſtlerin leicht ſtreifte Vor Aufregung über das
Ateentat verfiel Miß Vance in ein heftiges Fieber Der Attentäter
ſoll ein verſchmähter Liebhaber ſein Eine brillante Reklame
für Miß Vance

Durch die Blume Fritzchen Papa biſt du gut auf
gelegt Vater Ja Fritzchen Papa willſt duauch gut aufgelegt bleiben Vater Ja warum
Fritzchen Dann zeig ich dir mein Zeugniß lieber ein
anderes mal
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naren und Produnktenberichte
Goetreide,

Königsberg 13 Nov Weizen ruhig Roggen fest do per
2000 Pfd Zollgewicht 108 109 Gerste unveründ Hafer unveränd
loco ver 2000 Pfd Zollgewicht 110,00

Hull 13 Nov Weizen sh höherAntwerpen 33 Nov Weizen steigend
Hafer behaup et Gerste fest

Amsterdam 13 Nov Weizen anf Termine steigend
per Alärz 131 Roggen loco

März 98 per blai 100
Liverpool 13 Nov Weizen 1 Alehl Tendenz zu Gunsten

der Abgeb r
New Vork 13 Nov Telegr Weizen Verschiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häſen der Vereinigten Staaten ugeh Gross
britannien 40,000 do nach Frankreich 4009 do nach anderen IIäfen
des Kontinents 5000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 38,000 do naeh andern Häfen des Kontinents Qris

Külsentfröonde
Danzig 13 Nov Erbsen inländische 118 126
Königsberg 13 Nov Weisse Erbsen per 2090 Pd Zollgewreht
Leiprzig 13 Nov Mais per 1000 kg neito amerikanischer

Rundmunis 114 118 M bez u Br do rumünischer do
ungarischer

Liverpool 13 Nov Mais unverändert
Wien 13 Nov alais per Nov d r per Mai Jun

6,29 Gd 6,31 Br
Alis per Nov 1834 6,45 Gd 6,55 Br per MIail est 13 Nov

Juni 6,06 Gd 6,57 Br
New Vork 13 Nov Telegr Anfaugsber Mais per älui 24

Futteravxtikel
Lambürg 13 Nov Oelkuchen ruhig Rapskuehen 100 105

Leinkuchen 115 120 AI Palmkuchen deutsehe 5 Cocosnuss
kuchen dentsche 125 135 Ml Erdnusskuehen 95 120 Banmwoll
santkuchen 110 115 Pulmkernsehrot 85 90 M Rüböl ruhig rohesloco verzollt 45,00 A Br Loinöl matt engl unverzollt 42,0 A Br

Chemisohe Produbtoe
a don 13 Nov Chilisalpeter ordinürer 9 sh raffinirter 9 sh
Ja G

Roggen behauptet

e i per Novdo auf Termine steigend per

Ganzwollener Vonlé u Croiséin sämmtlichen VFarbentönen doppelthr Mtr

Ganzwollener Cheviot kräftigesDiagonal Gewebe alle Varboen s doppelthr Mr

Ganzwollenes Bamentuela
extra breite vorzügliche Qualität

Sigmund Ormos

Letzte Nachrichten
Berlin 14 Nov Auch das Stöcker ſche Voll leiſtet ſich

ähnlich wie die Kreuzztg eine Denuncigtion aus einem
berliner Kolleg Danach ſoll der Profeſſor Meitzen in ſeinen
Vorleſungen über Prakliſche National Oekonomie geſagt
haben nichts liege ihm ferner als etwa orthodoxe Gedanken
und ähnliche Dinge ausſprechen zu wollen vernünftige
Menſchen glauben ſo etwas ja doch nicht Die Verhandlungen
der Generalſynode beweiſen das auch wieder, meinte Herr
Meitzen und ſagte angeblich wörtlich

Meine Herren meinen Sie nur nicht daß die Männer die
dort das Apoſtolleum angenommen haben auch wirklich das
glauben was ſie ſagen Fällt ihnen gar nicht ein Jbnen iſt
das Apoſtolicum völlig gleichgiltig aber ſie brauchen es für
das Volk Denken Sie meine Herren was ſoll denn ſo ein
Geiſtlicher auf dem Lande anders den Bauerfrauen und den
Kindern da erzählen Aber die glauben das auch ſchon lange
nicht mehr und denken wenn ſie aus der Kirche kommen
Na mit dem Apoſtolicum iſt das ſo ne eigene Sache

Das iſt, ſo meint das Volk, etwa der Kern der Anſich
ten die Herr Prof Meitzen ſeinen Zuhörern vorgetragen hat
am Sonnabend den 10 November 1894 dem Geburtstage
unſeres großes Reformators Und zwar in einer Vorleſung
über praktiſche National Oekonomie
Wir müſſen von dieſer aus dem Kolleg heransgekommenen

Denunziation Notiz nehmen weil ſie ſicherlich viel Staub in
der Preſſe auſwirbeln wird

Bernburg 14 Nov Orig Telegr Bei der Stichwahl
erhielten Prof Dr Friedberg 13,570 der ſozialdemokratiſche
Kandidat Schulze 11,565 Stimmen Prof Friedberg iſt
alſo mit beträchtlicher Majorität gewählt

Pofen 13 Nov Dem hieſigen polniſchen Blatte Goniec
Wielkopolski wird aus Berlin mitgetheilt der frühere
Reichstagsabgeordnete von Koscielski habe vor einiger
Zeit bei dem Kaiſer um eine Audienz nachgeſucht dieſelbe
ſei ihm jedoch nicht gewährt worden

Königsberg i Pr 13 Nov Jn Anweſenheit der Spitzen
der Behörden begannen heute mittag im Schützenhauſe die Feſt
lichkeiten zur Feier des 50 jährigen Jubiläums des Oſtpreußiſchen
landwirtbſchaftlichen Centralvereins Um 3 Uhr
fand ein Feſteſſen ſtatt Der Dirigent der landwirthſchaftlichen
Verſuchsſtation Dr Klien erhielt den Titel Profeſſor

Köln 13 Nov Wie die Kölniſche Zeitung aus Peters
burg meldet verlautet daſelbſt daß die Kaiſerin Wittwe
vor ihrer Reiſe zum Thronfolger ihren Vater den König
von Dänemark begleiten und einige Wochen in Dänemark
Aufenthalt nehmen werde

London 13 Nov Der Newyork Herald enthält folgendes
ſenſationelle Telegramm angeblich ans Shanghai Nach
den fruchtloſen Verſuchen England Frankreich die Vereinigten
Staaten von Nordamerika Rußland und Deutſchland zu einer
Jntervention zu Gunſten Chinas zu veranlaſſen rief Prinz
Kung aus Dann iſt China verloren Hundert Harems
damen verſchiedener Stagatsminiſter und eine große Anzahl
reicher Pekinger verließen bereits die Hauptſtadt dan
glaubt daß die chineſiſchen Kommandanten den Befehl erhalten
haben keinen weiteren Widerſtand zu leiſten Hauptmann
v Hanneken der der chineſiſchen Regierung rieth Frieden
um jeden Preis zu ſchließen verließ ebenfalls
Peking Die fremden Geſandten gehen nach Shanghati
Die britiſche Flotte wird für alle Fälle Chufan als Operations
baſis und auch wahrſcheinlich Shanghai beſetzen Das
chineſiſche Volk verlangt den Sturz der korrumpirten Man
darinen und der Dynaſtie zu Gunſten irgend einer fremden
Macht die rührig genug ſei zuzugreiſen Auf der hieſigen
Admiralität zuckt man ob dieſes Telegramms die Achſeln
Jedoch iſt es richtig daß Admiral Freemantle mit ſeiner Flotte
nach Shanghai geht Weder auf der chineſiſchen noch auf der
japaniſchen Geſandtſchaft hat man bisher eine Beſtätigung der

Herald Depeſche erhalten

Meteorologiſche Station zu Halle
13 November J I November

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mig

Barometer Millimeter 752,1 752,2Thermometer Celſius 6 3,8Rel Fenchtigleit 87 87Wind W 1 Sé 2Maximum der Temperalur am 13 Nov 12 40 C
Minimum in der Nacht vom 13 zum 14 Nov 89 C
Niederſchläge am 14 Nov 7 Uhr morgens 0 m

Wiſſernngsonusſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchland
Ganz Südeuropa und die franzöſiſche Weſtküſte ſteht unker

dem Einfluſſe eines barometriſchen Maximums das ſich auch bei
uns durch Abkühlung und Abnahme der Bewölkung bemerkbar
machen wird Dieſe Witterungserſcheinungen werden aber nur
kurze Zeit anhalten und bald wieder wärmerem wolkigem Wetter
Platz machen

Bericht des Verliner Wetterbureaus vom 13 Nov

60 Pf peber

doppelthbr Mtr

h en Vreit Meter 1 Marke

WindrichtunStatlonen Barom j Winde Wetter ae m Stala 12 rainrMemel 752 SSO 2 bedeckt 6Swinemünde 747 S 7 halbbedeckt 11Hamburg 743 SW 8 bedeckt 10Vorkum 739 S 8 Regen 9annorer 747 SW 8 bedeckt 10erlin 750 SW 5 wolkig 12Breslau e 755 SO 3 bedeckt 7Bamberg 757 W 4 dedeckt 11München e 760 W 5 heiter 7Wien e e 758 N 1 Nebel 6Prag e 9 757 S 4 wolkenlos 6Trieſßt 763 ſtill bedeckt 13Petersburg eaparanda e 2 754 ONO 4 Schnee 2tochho ln 748 OSſO 4 Regen 6Kopenhagen 741 SW 4 bedeckt 10Aberdeen 746 NW 4 heiter 4Cork e e 757 W 2 heiter 58 758 SSW 3 wolkenlos 6
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Donnerstag den 15 November

I e h m u mder diesjährigen grossen

Weihnachts Ausstellung
in sümmtlichen Abtheilungen des Etablissements

e

S Durch die directeston Geschäftsverbindungen mit den bedeutendsten Fabriken des In und Auslandes und durch den allseitig bekannten grossen
Bedarf den ich in jedem meiner Artikel habe ist mir Golegenhbeit geboten die einzelnen Läger sehr reichhaltig und mit überaus billigen
Preisen auszustatten In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen Welche sich ganz besonders zu nützlichen

e NVest Gesehenken aeignen und welche ich in Folge dessen meiner geehrten Kundschaft zu ihren

Meihnackts Binkäufen

Marktplatz 3
Abtheilung f weisse u bunte Baumwoll Waaren
Elsasser Haus u Hemdentneh RBuntkarrirte BetibezugstoſſeElsasser Dowlas und Renforeé, Binfarbige u gestr Inliett Stoſſe
Blsasser Bett Damast Einf u gestr Matratzen DrellteElsasser Negligé Stofſe Gewebte u bedr Schürzenstoſfe

S angelegentlichst empfehle

Abtheilung für Kleiderstoſfte
Walbwollene einfarbige Stoſfe Gianzwollene einfarbige Stoffe
Halbwollene Vantasie Stoſte Ganzwollene Fantaste Stoſfe
Hnalbwollene Vnterrock Stoſfe IIalbseidene Fantasfe Stoſfte
Halbwollene Alpacea Mioreens Halbklare Fantaste Stoſſe

Ball und Gesellsehafts Stoſſe

Abtheilung für Seiden Waaren
Schwarze u farbige Zephyr sSammete Ganzseidene glatte Stofte
Schwarse u farbige Seiden Sammete Ganzseidene Vantasiestoſſe
Schwarze u Farbige Seiden BPlüsche Halbseidene glatte Stoſfe
Schwarze und farbige Velvets Halbseidene FantasiestoſfeEinlib und ganzseidene Ball und Geselisehafts Stoſſe

Weisse u bunte Taschentücher Kleider u Hemden Barchente
Abtheilung für Leinen aarenWeisse u graue Drell u Inequara Mandeüener Geklärtes u ungokl Hausleinen

Weisse Jacquard u Damast Handtücher, Harzer Rasen Leisnen
Tafel Gedecke Tischtücher u Servietten Blelef u Herrnh Leinen
Prunk Haneltücher vorgezeichnet und bestickt Ganzleinene Taschentieber u

Oberhemden Einsätze
Tischläuſfer Servir Decken Prunk Gedecke
Abtheilung für fertige WäscheDamen Tag u Naent Hemuden Herren Tag u Nacht Hemden

Damen Frisir Mäntel u Morgen OGOberhemden Serviteurs Chemi

Abtheilung für Flöbelstoſfe Teppiche u GardinenDinf u pung ev Möhbelstoſſe Puit u Bett Vorleger
Wink W vhuntgew Möhbel Pläsche Läufer Kokos u Teppich Stoffe
Chnaiselongue u Tisch Decken Tapestry Brüss Velour Teppiehe inacken Damen Unterkleider u sets Kragen Ranchetten
Stepp u Daunen DBecken Tournay Axminst Smyrna Veppieche Anstangds Röceke Normal vWäsehe Jagdwesten eEBnglisehe u Schweizer Wüli Gardinen, Portièren Knaben u Mädehen Hemden, Striekjacken Unterbeinklelder

Reise Schlaf u Bett Decken Sopha Kiüssen Becken HUnausschürzen Tändelschürzen in Seide Wolle und Waschstoffen n

TFell Vorlagen Baby Ausstattungen Sar t platz 2 RathsKeller Neubau
Rinziges am hiesigen Platze bestehendes grosses Spocial Btablissement für

G Damen nd Kinder Conſection cAbtheilung für Damen Confection Abtheilung für Mädchen ConfectionJachkets Regen Muntel Regen Paletets Golf Capes Jackets Regen Mänte Winter Paletots
Mädehen KleidSchulter Kragen Pelerinen ädohen Kleider für das Alter von 16 Jahren

Umhüänge Rad und Pelz Mäntel Abtheilung für Knaben Confection
Marktplatzertige Costumes Kleiderröcke Taillen ung Blousen 4 eMorg enröcke und Vnterröchke RKittel und Jacket Man Rlousen Joppen u Fantasie AnzügeKragen Mäntel und Paletots

Special Etablissement für

S Damen Zuttz und Weißwaaren D
Abtheilung I Abtheilung II Abtheilung Abtheilung IV Abtheilung V Abtheilung VIGarnirte und ungarnirte Jabots und Spitzen Shauts Seidenband lung ill a h Seidene s Oberhemden Serviteurs S

Damen und Hädchen Hüte Echarpes und Spitzen Kragen Stickoereien Hafbklare und feste Gewehbe Seidene Taschentücher Chemisets Manchetten
Pariser Modell Hüte Fichus und Sammet Colliers Sohleiertülle Gazen Seiden Tühle und Gazen Seideno Lavalliés Kragen Kravatten
Wiener Reise Hüte Federn und Fantasie Seiden Grenadines Tarlatans und Crepons Pelz Garnituren Handschuhe Schirme
Trauer Häte Arrangements Seiden Cristallines Mulls Creèpe de Chine Pelz Muffen und Kragen Tricotagen Strumpfwaaroen
Damen u Madchen Capotten Ba Umhänge Seiden Créps und Merveilleux Gestickte Battist Roben für Pelz Mützen und Baretts Herren und Damen Plaids

Shanghai Seidenstoffe
Gauffrierte klare Seidenstoffeo

Damen und Mädchen Plüsch Pelerinen
Französische klare Fantasle

Seiden

Theater Capotten
Coiffuren Morgenhauben
Knaben Hüte und Müutzen

Ball Blumengarnituren
Pariser Biumen
Ball Fächer

Abtheilung VII

Reise Deoken und SKrimmer Kragen Fusstaschen
Krimmergarnituren für Kinder

Vorgezeichnete und fertig gostickto Tapisserio Artikel
Nur ein viertel Stündehoan Kissenbezug 45 Pfg Bürstentasche 25 Pfg und 75 Pfg Taschentücherkasten 65 Pfg u höher Klammerschürze 50 Pfg Gläserdeckohen äas Dtzd 50 Pfg
Eierkörbcen Hahnform 1,25 MK Kragenkasten 16 Pfg und höher Handschuhkasten 70 Naehttasehe 35 SZDSeonhlittschuhbeutel 1,15 Mark elapanischer Kord Stück 26 Pfg Manschettenkasten so Pfg Cravattenkasten 70 Hachttischdeckehen 30 Kaffeewärmer 1,50 Mark W

Uhr Pantöffelchen 25 Pfg Se 5 eGegründet 1859 Geschäfts haus Gegründet 1859
Weihnachts D WeihnachtsCatalog CLatalosgg E tProben und Auſträge Proben und Auſträgo lvon 20 Mark an Von 20 Mark aus Sportofrei portofrelHalle a S MIartplIatz 2 u 3

h

2 e Zu t eFür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 3 Beiblätteru
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